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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk. 2,2S ohne Zustel-

lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion n. Expedition : Kronprinzenstraße Nr. 1.

Amtliches Orzsa flr simmtliche KaisnI., Kmigl . «. Wt. Kehörde», somr str die Gmem-es
Inserate für die laufende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig - mit IS Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Ks»t «. NkMWns.
erbeten.

iZ 5.
» »

19. Jahrgang .
Deutsche - Reich .

Berlin , 4 . Jan . Der Kaiser blieb gestern Nachmittag bis
zur Abendtafel in feinem Arbeitszimmer und erledigte Regierungs¬
angelegenheiten. Nach der Abendtafel waren von dem Kaiser
Einladungen zu einem Herrenabend ergangen . Unter den ge¬
ladenen Gästen befanden sich u . a . der Contreadmiral L ln suits
Freiherr v . Senden-Bibran und der Marinemaler Saltzmann rc.
Am heutigen Morgen erledigte der Monarch zunächst Regierungs -
angelegenheiten. Später hörte Se. Maj . einen längeren Vortrag
des Chefs des Civilkabinets. Mittags nahm der Kaiser die
Meldung des Präsidenten des Reichsversichernngsamtes , Dr.
Bödiker , und des Viceprä -sidenten des Reichsbankdirektoriums,
Dr. Gallenkamp, entgegen.

Heute Vormittag 10 Uhr fand in der Hedwigkirche die
Trauerfeier für den verstorbenen Abg. Peter Reichensperger statt .

Als Gesandter der Vereinigten Staaten von Nordamerika
für Berlin ist , den bestinformirten Kreisen zufolge, Dr. Tenncr,
gegenwärtig Redakteur der „ New-Dorker Staatszeitung"

, bestimmt
in Aussicht genommen. Carl Schurz soll nach Wien gehen .
Dr. Tenner ist Oesterreicher und seit 10 Jahren Redakteur der
„ Staatszeitung" .

Berlin , 4. Jan . Der Herzog von Ratibor. der von seiner
Krankheit fast völlig genesen war, hat einen Rückfall erlitten und
liegt auf Schloß Räuden in Oberschlesien von Neuem schwer krank
darnieder .

Der zur Dienstleistung beim Auswärtigen Amt kommandirte
Premierlieutenant Häring begiebt sich mit dem am 6 . d . Mts .
von Hamburg abgehenden Dampfer der Woermann -Linie nach
Kamerun , um die Leitung der Station Baltnga zu übernehmen.

Das abgelaufene Jahr hat in handelspolitischer Beziehur ;
eine Bedeutung erlangt, wie in diesem Jahrhundert vor ih ...
wohl nur die Jahre 1860 und 1865 , in denen das damalige
System der Handelsverträge mit Konventionaltarifen zwischen den
meisten europäischen Staaten begründet wurde . Am Anfang des
Jahres hat der Abschluß und das Inkrafttreten der Tarifverträge
gestanden, welche auf Initiative des deutschen Reiches hin
zwischen fünf wichtigen Staaten Mitteleuropas vereint worden
sind. Der Werth dieser Verträge liegt unbestritten viel
weniger in der Herabsetzung bestehender Zollsätze , als in
der Sicherung gegen neue Zollerhöhungen in allen betheiligten
Ländern .

Wie man aus Petersburg schreibt , ist der Herausgeber des
„ Graschdanin " , Fürst Mefchtfchersky , von dem Petersburger
Strafgericht wegen Schmähung von Beamten der Provinz
Semiretschensk zu einer einmonatltchen Arreststrase verurtheilt
worden.

Auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft wurde in Swine-
wünde der dortige Amtsrichter Dunker verhaftet . Wie es heißt,
wird ihm Unterschlagung von Mündelgeldern in Höhe von an¬
geblich 60- bis 80000 M . zur Last gelegt.

Der Abschluß der Reichsbank für das Jahr 1892 wird , wie
es selbstverständlich ist , ein geringeres Gewinnresultat ergeben als
im Jahre 1891 . Soweit sich vorerst übersehen läßt , dürfte das
Ergebniß der N .-Z . zufolge etwa 4 000 000 M . weniger betragen
als im Vorjahre. Der Umsatz im Giro-Verkehr stellte sich um 3
Milliarden niedriger als im Jahre 1891 . Man dürfte annehmen,
daß sich die Dividende auf 6 o/o , vielleicht sogar noch darunter
stellen wird .

Berlin , 4 . Jan . (Amtlich .) Cholerabericht des Reichsge
sundheitsamts : Bei einer vm 1 . Januar tödtlich verlaufenen Er¬
krankung in Altona ist nachträglich Cholera sestgestellt worden.
In Hamburg kamen zwei neue Erkrankungen vor.

Saarbrücken , 4. Jan . Gegenwärtig streiken 21000
Mann ; mehrfach fanden Ruhestörungen statt . In Mittelbecksbach
wurde ein katholischer Geistlicher bedroht ; wiederholt wurde auf
Beamte geschossen.

A » r l « » ».
Preßburg , 3. Jan . Der hiesige Pfarrer Hawfiesek

forderte von der Kanzel herab die Gemeinde zum Widerstand
gegen dis Einführung der Civilehe auf. Ueberall circuliren Bogen
für Unterschriften zu einem Proteste , welcher dem Justizminister
Izilagi überreicht werden soll.

Rom , 4 . Januar. Das Gerücht , über einen im Laufe des
Frühjahrs bevorstehendenBesuch der Königin von England in Rom
wird dementirt . Die Königin wird nur im März einige Zeit in
Florenz Aufenthalt nehmen. — Der Vertrag zwischen Italien und
England , die Leitung der englischen Post über Brindisi betreffend,
ist auf weitere fünf Jahre verlängert worden, und zwar wurde der
diesseitigen Verwaltung seitens England eine jährliche Einnahme
von 500 000 Fres . garantirt.

Triest , 4. Januar. Infolge des Schneesturms sind an 50
Personen schwer verletzt . Biele erlitten Arm- und Beinbrüche
Die gefallenen Se eeemassen sind geradezu ungeheuer, an manchen
Stellen 2 Meter hoch. Die fälligen Züge aus Wien und Italien
sind ausgeblieben. Das Unwetter hat in der Umgebung am ärg¬
sten gehaust. Einige Karstdörfer sind eingeschneit . Auch in Istrien ,
im Görzschen und in Oberitalien hauste der Schneesturm . Aus
Rom wird starker Schneesturm gemeldet .

Kairo , 3 . Jan . Zwischen Derwischen und der egyptischen
Kamelrciterei kam es bei Ambukol zu einem lebhaften Kampfe .
Die Verluste auf beiden Seiten waren bedeutende . Der englische
Kapitän , ein egyptischer Offizier und 45 Mann blieben auf dem
Schlachtfelde. Nach dem Kampfe traf ein englischer Offizier mit
Verstärkung in Ambukol ein .

Newysrk , 4. Jan . Der von der Regierung der Ver»
einigten Staaten zur Feststellung der Todesursache von 18 Ge¬
fangenen der Strafanstalt in Helena (Arkansas) abgesandte Arzt
gab fein Gutachten dahin ab , daß die Gefangenen einer bösartigen
Choleraform erlegen feien .

Mari « e .
A Wilhelmshaven , 4. Januar . Vom Urlaub find zurückgekehrt :

Korv.-Kopt. v . Eickstädt und Fachmann, Major Grefser, Kap.-Lts . Kindt, Grolp
und Bachmann, Ltmts . z . S . BegaS, Mischte , Clemens, Müller, Schultz ,
v . Abelen , Unt.-Lts. z. S . Brüninghaus , Griese , v . Gilgenbetmb und Tür ,
Ass.- Arzt 1 . Klasse Dr . Gudden, S ' k.-Lt . Ap"lt . — Masch .-Unt.-Jng . HempelIII
ist wieder nach Kiel abgereist .

— Kiel , 3 . Jan . Laut einer im Marineministerium ein¬
gegangenen Drahtnachricht ist das anfangs verloren geglaubte
Torpedoboot „ 6r 2 " auf der Fahrt von Kiel nach Pera glücklich
in Malta eingelaufen. Die Hohe Pforte besitzt nunmehr 10 in
Deutschland bestellte Torpedoboote , die sich alle trefflich bewähren.

— Berlin , 4. Jan . Dem Kapt .-L . Hartmann , Komman¬
danten S . M . Krzrs. „ Möwe "

, ist der Rothe Adlerorden 4 . Kl.
verliehen worden.

— Berlin , 3 . Jan . (Schutztruppe.) Bennecke , Sec .-Leut.
vom Füs .-Regiment 38 , scheidet behufs (Übertritts zur Schutz¬
truppe für Deutsch -Ostafrika mit dem 11 . Januar d . I . aus dem
Heere aus.

— Madrid , 2 . Jan . Die spanische Regierung hat be¬
schlossen, zwei ihrer besten und schnellsten Schiffe , die Kreuzer
„ Reina Regente " und „ Jnfanta Jsabell" , sowie das Kanonenboot
„ Nueva Espagna " zu der im kommenden April in Newyor ! statt¬
findenden Flottenrevue zu entsenden. Auch die drei rekonstruirten

Karavellen des Columbus , welche für die Weltausstellung in
Chicago bestimmt sind , werden zum Frühjahr die Reise über den
Ocean antreten . Das Flaggschiff des Columbus , die „ Santa
Maria" wird selbstständig hinübersegeln, dagegen sollen die beiden
kleineren , die „Nina" und „ Pinta "

, von einem der Kriegsschiffe
in Schlepp genommen werden. Die „ Santa Maria "

, welche nach
den Zeichnungen des Malers Rafael Maleon getreu der alten
columbischen Karavelle nachgebildet worden ist, hat bekanntlich
schon bet den Columbusfeierlichkeiten in Spanien im Juli,
August und Oktober vorigen Jahres mitgemacht, während die
„Pinta " und „Nina " bis jetzt noch nicht in die Oeffentlichkeit
getreten sind .

— London , 3 . Jan . Wie die „Army and Gazette " aus
sicherer Quelle erfährt, beabsichtigt der König von Italien mit
einem größeren Geschwader auf dessen Heimreise nach Amerika zu
den Columbusfestlichkeiten England einen Besuch abzustatten .
Dieser Besuch sei schon im vorigen Jahre geplant gewesen , jedoch
in Folge des Todes des Herzogs von Clären « aufgeschoben
worden. Das italienische Geschwader wird , wie eine Korrespondenz
aus Spezih meldet, mit dem englischen Repräsentationsgeschwader
von Portsmouth aus alsdann die Reise gemeinschaftlich über
Bermuda nach Hampton Roads fortsetzen .

SchiffSbewegunge«.
— (Datum vsr dem Orte bedeutet Anknnst daselbst, nach dem Ort «

Abgang von dort.) S . M . S . „Blücher " , Kiel . (Postst . : Kiel.) — S - M .
Kreuzer „Bussard " 27 .9. Apia . (Poststation: Sydney .) — S . M . Kreuzer
„ Londor" Wilhelmshaven 16 . 12 . — 18.12 . Kiel. (Postst . : Kiel .) — S . M.
krzr . „ Falle" 13 .12 . Lagos 23 . 12. — 24.12 . Kotonou 28.12. — Kamerun.
(Postftatiou : Kapstadt) — S . M . S . „Friedrich der Große" Wilhelmshaven.
(Poststation: Wilhelmshaven.) — S . M . S . „Gneiseuau" 6 .12 Bahia
29. 12. — Trinidad . (Popstaliou : Trinidad jWestindienj ) — S . M . Av.
„Greif" Kiel (Poststation: Kiel .) — S . M . Frzg . „Hay": Wilhelmshaven.
(Pvststation: Wilhelmshaven.) — S . M . Dacht „Kaiseradler " Kiel. (Post,
station : Kiel.) — S . M . Knbt. „Hyäne" 3.12. Gaboon 7 .12. —
16.12. St . Thoms 18.12. — 19.12. Princivs 2 . ',2 . — Kamerun. (Post¬
station : Kamerun.). — S . M . Nv . „Jagd " Wilhelmshaven. (Post-
stotiou : WilhelmSbaven .) — S . M . Knbt. „JltiS " 1 .11 . Tientsin. (Post¬
stalion: Hongkong .) — S . M . S . „Kaiserin Augusts" Kiel . (Poststation:
Kiei .) - S . M . Fahrzeug „Loreley " Konstantinopel. (Poststation: Konstan-
tinopel.) — S . M . S . „MarS" Wilhelmshaven. (Pvststation: Wilhelmshaven.)
— S . M . Kreuzer „Möwe" Sansibar . (Pvststation: Sansibar .) — S .
M . Fahrzg „Nächtigst" Kamerun . (Poststatton: Kamerun.) — S . M . S .
„ Nixe" I6 .il . Cor»u. 9. 1. — Alexandrien . (Pvststation: bis 6.1 Lorfu
o. 7. 1 ab Alexandrien .) S . M . Fahrzg. „Otter" Kiel. (Poststation: Kiel .)
— S . M. TranSportdpfr. „Pelikan" Kcel . (Poststation: Kiel.) — S . M .
Mnenschulschtff „Rhein" Kiel. (Poststation: Kiel .) — S . M . Krzr . „Schwalbe"

Zanzibar L. I2 . — 17. 12. Bombay 9 . 1 . (Poststatron: asservtren .) — S . M .
krzr . „Sperber"

, 17 . in Apia 1. 11. — Rundreise . (Poststatton: Sydney .)
— S . M Knbt. „Wolf" 16. 10 . Shanghai 6.12. — 15.12 Harrko« 22. 12
— 28.12. Wnhu 4. 1 . — NanNng. (Pvststation: Hongkong .) — Kreuzer¬
geschwader : S . M . S . „Leipzig" (Flaggschiff) 8.12 . Colombo 15 .12 .
— Seychellen . (Pvststation: asservtren .) - S . M . S . „Alexaudrms" 8 .12.
Colombo 15 .12. — Seychellen . (Poststatroll : asservtren .) — S . M . S .
„Arcona" (ans längere Zeit detachtrt) 26.11 . St . Thomas 5.12 . — 7 .12.
Barbados 1 . .12 . — 28.12. Gibraltar . — Neapel — Port Said . (Poststattou:
bis 1 . . . früh nach Neapel , v . 7 . 1 . Vorm, ab und bis 13.1 nach Port Said ,
vom 141 . ab Zanzibar.) — S . M . s . „Marie" (aus längere Zeit detachirt )
Wilhelmshaven 18 . 12. — 25.12 Lissabon 29. 12 . — Madeira. (Poststation :
Montevideo .) — Manöveiflotte: 1 . Division: S . M . S . „Baden" (Flagg¬
schiff ), S . M . S . - „Bayern"

, S . M . S . „Sachsen " S . M . S . „Württem¬
berg Kiel. (Pvststation: Kiel.) — II . Division: S . M . S . „König Wil¬
liam " (Flaggschiff) , L>. M . S . „ Imtlchlaud "

, S . M . Pzshrzg. „Beownls"

S . M . Pzrsrzg. „ Siegfried "
, 3 . 1 - . LhrMansarrd 10. 12 . — 12.12. Helgoland

14. 12. — 14. 12 . Schillig-Rhede . — l7 .12 . Wilhelmshaven. (Poststatiorr :
Wilhrlmshaven.)

Deutsche Panzerkonstruktiou und französische
Nachahmungen .

Wenn die Frage aufgeworfen wird , ob die deutsche oder
französische Industrie auf dem Gebiete der Panzerungen die Ueber -

Bermißt .
Roman von F . Arnefeldt .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
Sohn und Tochter eilten zu ihr und fragten besorgt, was

ihr fehle .
Sie wies auf den Kommissar und flüsterte : „Die Polizei in

unserm Hause — was bedeutet das ?"
Weigel hatte den Vorgang mit einem eigenthümlichenLächeln

um die schmalen Lippen beobachtet; dann trat er ans Fenster ,
das offen stand, ließ einen leisen Pfiff hören und schloß schnell
den Fensterflügel. Jetzt war es Juliane , die sich kräftig auf¬
richtete und fragte : „ Wollen Sie uns nicht endlich erklären , was
Ihr Benehmen bedeutet, Herr Kommissar?"

„ Sollte sch Ihnen das wirklich erst sagen müssen ? " war die
Gegenfrage .

Die Geschwister schüttelten rathlos die Köpfe , Frau Forberg
ächzte und, stöhnte.

» Ihre Mutter weiß sich weniger zusammenzunehmen, als
Sie "

, sagte der Kommissar, auf die ganz gebrochene Frau zu¬
tretend ; „ nicht wahr, Frau Forberg , Sie wissen, weshalb ich hier
bin , und wo Ihr Mann sich befindet ."

„ Wo soll mein Vater sich denn wohl anders befinden als in
dem Geschäft von Graupner und Söhne ? " fragte Gustav For¬
berg ; „ Sie wissen doch wahrscheinlich , daß er oort erster Kassen¬
bote ist ."

„ Das weiß ich , mein Herr Doktor , aber ich weiß auch , daß
er heute Morgen um elf Uhr sich von dort entfernt hat , um Geld
und Aktien im Werthe von beinahe 300 000 Mark einzuziehen,
und nicht dahin zurückgekehrt ist."

Wieder schrie Frau Forberg laut auf , und diesmal stimmte
ihre Tochter in den Schreckens - und Klageruf ein ; der Sohn gab
keinen Laut von sich , eine Lcichenbläffe hatte sein Gesicht über¬
zogen , er stand wie erstarrt.

Juliane fand zuerst die Sprache wieder. „ Dem Vater ist
ein Unglück zugestoßen ! Ein Schlagfluß kann ihn vielleicht ge¬
troffen haben ! O , mein Gott, mein Gott, wo mag er jetzt hülf-
los liegen ?"

„ Beruhigen Sie sich , Fräulein"
, antwortete der Kommissar,

und wieder klang ein gewisser Sarkasmus durch seine Worte , „ es
ist auf keinem Polizeirevier , auf keiner SanitätSwache etwas von
einem derartigen Unfall gemeldet worden , und Leute, die auf der
Straße oder in irgend einem Hause krank Umfallen , verschwinden
nicht spurlos in Berlin. "

„ Er ist ermordet ! " schrie Frau Forberg . „O, mein Gott,
ich habe immer Angst gehabt , es könne ihm etwas passiren , wenn
er so viel Geld bei sich hatte !"

Der Polizeikommiffar fixkrte sie sehr scharf, denn dieser
Ausbruch hatte so sehr den Anschein der Wahrheit ; aber der
Schreck der Frau , als er sich zu erkennen gab, war noch natür¬
licher gewesen .

„ Es giebt noch eine dritte Annahme"
, sagte er langsam und

mit Betonung .
„ Herr, Sie können unmöglich sagen wollen — !" fuhr Doktor

Forberg auf.
„ Ich sehe, wir verstehen uns, mein junger Herr"

, versetzte
der Kommissar, „ er kann auch mit dem Gelde das Weite gesucht
haben —"

Ein Ausbruch des lebhaftestenUnwillens , des tiefsten Schmerzes
von Mutter und Kindern unterbrach ihn.

„ Hinaus ! Hinaus ! " schrie Gustav Forberg und machte Miene
sich auf den Kommissar zu stürzen ; trotz ihres Entsetzens und

chrsr Empörung hatte Juliane die Besonnenheit , ihn daran zu
verhindern , indem sie dazwischen trat und ihm die Hand auf den
Arm legte .

„ Laß mich ! laß mich !" stöhnte Gustav dumpf, „ kannst Du
es mit anhören , wie er unfern Vater schmäht ! "

„ Fünfundzwanzig Jahre ist mein Mann bei den Herren
Graupner und Söhne und hat sich nie das Geringste zu Schul¬
den kommen lassen ! " jammerte die Frau.

„ Die Herren können unmöglich das von ihm glauben !" rief
Juliane zuversichtlich .

Der Kommissar zuckte vielsagend die Schultern .
„ Die alten Herren hätten es nie geglaubt !" fuhr Juliane

fort , „ ich will zu meinem Pathen, dem alten Herrn Julius
Graupner, nach Charlottenburg . " Sie that einige Schritte nach
der Thür , als wollte sie auf der Stelle hinwegeilrn, blieb aber
wie gebannt stehen , als ihre Mutter händeringend und mit herz¬
zerreißendem Ton yief :

„ Dreißig Jahü sind wir verheirathet und nun soll mein
Mann mich verlassen haben, an mir , an seinen Herren und an
seinen Kindern zum Schurken geworden fein ! Kein Mensch , der
ihn kennt , vermag das zu glauben ! Er ist todt ! Er ist tsdt !"

„ Still, still , liebe Mutter , warum sogleich das schlimmste
annehmen" , bat Gustav zu ihr tretend und ihr die Hand strei¬
chelnd , „ es kann ja alles nur ein Mißverständniß sein ; der Vater
ist vielleicht irgendwo aufgehalten worden und jetzt schon wieder
in dem Bankgeschäft. "

„ Das glaube ich nicht ; ich habe, ehe ich hierher kam, vom
Bahnhof aus noch einmal telegraphisch ungefragt ; man hatte keine
Spur von ihm entdeckt . Sagen Sie selbst, kann es mit rechten
Dingen zugehen, daß Ihr Vater von einem Gange , den er in
einer Stunde abmachen konnte , jetzt um 5 Uhr Nachmittags noch
nicht zurück ist ?"



egenheit für sich in Anspruch nehmen könne, so läßt sich diese
nicht besser beantworten als durch Wiedergabe derjenigen deutschen
und französischen Panzerkonstruktionen , welche bisher überhaupt
auf dem Weltmarkt eine Rolle gespielt haben . Aus Ihrem Ver¬
gleiche muß sich für jeden Unbefangenen ein sicheres Urtheil er¬
geben, welche von den beiden Jndustrieen selbstständig gedacht und
gearbeitet habe und welche den Bahnen der andern gefolgt sei.

Um dem Leser ein klares Bild zu geben von dem , was auf
dem Gebiet schon vorhanden war, als das Grusonwerk seine
Thätigkeit begann , entwirft der Leiter des Grusonwerks in einer
Skizze , welche diesem Artikel zu Grunde liegt, zunächst eine kurze
Uebersicht über die Entwicklung der Panzerthürme und der Panzer-
laffeten . Sie ist besonders dadurch anschaulich und interessant
gemacht, daß auf angehängten Tafeln von jeder besprochenen Kon¬
struktion eine deutliche, sehr hübsch ausgeführte Skizze beigegeben
ist. Der erste schmiedeeiserne Panzerthurm zur Landbefestigung
wurde von Kapitän Coles konstruirt und in Antwerpen aufge¬
stellt . Dann folgte 1870 der preußische Hauptmann Schumann
mit einem nach wesentlich neuen Grundsätzen konstruirten schmiede¬
eisernen Panzerthurm; derselbe Offizier , der später auch die
Panzerlaffete» konstruirte. Dem Schumannschen Thurm folgte
1873 ein Grusonscher Hartgußthurm , der seinen beiden Vor¬
gängern gegenüber nach neuen Grundsätzen konstruirt war . Be¬
reits 1874 war diese Konstruktion in allen Einzelheiten vollendet ,
und daS Bild , welches die Schrift von dem damaligen Gruson -
fchen Thurm giebt , ist für alle späteren Konstruktionen typisch
geworden .

Ende der 70er Jahre begannen die Franzosen ihre Festungen
mit Panzerthürmen auszurüsten , und wie Gruson wählten auch
sie als Material Hartguß. Ein Blick auf die Skizze des fran¬
zösischen PanzerthurmS, welche neben derjenigen des Grusonschen
gesetzt ist , läßt erkennen, daß der französische Thurm eine Nach¬
ahmung des deutschen ist. Es handelte sich um Panzerthürme
für die Vertheidigung des eigenen Landes , und nicht wie später
darum , dem Erfinder mit seiner eigenen Erfindung im Auslande
Konkurrenz zu machen. Vor allen Dingen aber war damals
die Selbstüberhebung der französischen Presse unterblieben , viel¬
mehr war der Typus des französischen Thurms ausdrücklich als
Typus Gruson bezeichnet worden .

Bei den Schicßversuche» von Bukarest 1888 trat zum ersten
Male eine Grusonsche Panzerlaffete mit einem Panzerthurm der
französische» Firma St . Chamond in direkte Konkurrenz . Der
Abschnitt, der diese» Vorgängen gewidmet ist, darf als ganz be¬
sonders interessant bezeichnet werden . Die Franzosen traten mit
einem Pauzerthurm in den Kampf ein , dessen Kuppel die Form
einer cylindrischen Dose hatte , während der deutsche Thurm wegen
der starren Verbindung von Lastete und Panzer, „ Panzerlaffete"
genannt, dagegen die Form einer Kugelkalotte hatte . Die Ver¬
suche fielen zu Gunsten Grusons aus , und er erhielt in der Folge
Von Rumänien Aufträge im Betrage von etwa 14 Mill . Franken .

Dies ging aber selbstverständlich nicht so glatt und ohne
Kampf her. Da der von Franzosen zu den Versuchen gestellte
cylindrische Thurm keinen Erfolg gehabt hatte , so versuchten sie
e§ mit einem sphärischen. Das aus einer französischen Broschüre
entnommene Bild , welches der Verfasser von den letzter» giebt,
wirkt auf den Beschauer im hohen Grade überraschend ; denn die
Form der Grusonschen Kuppel , über welche die Franzosen vor
und während der Versuche stets gelächelt hatten , ist ganz einfach
kopirt , und die Ähnlichkeit der beiden Panzerthürme ist dadurch
ganz auffallend geworden , wennschon sie in wesentlichen Einzelheiten
voneinander abweichen.

Aber auch dieser Thurm fand keinen Anklang und vor allen
Dingen keinen Käufer , und die französische Industrie mußte daher
bald zu der Neberzeugung gelangen , daß sie auf diesem Wege keinen
Erfolg erzielen würde . So war es denn nur folgerichtig , daß sie
eine» Schritt weiter that, d . h . zu einer vollkommenen Nachahmung
der Grusonschen Panzerthürme überging .

Den Nachweis für diese Behauptung, deren Schwere uns im
ersten Augenblick frappirt , wird durch Wiedergabe der neueren
Grusonschen und der französischen Panzerthürme geliefert . Das
Bild , welches diese Zusammenstellung gewährt, ist in der That
überraschend, denn die einzelnen Panzerthürme find einander so
ähnlich, daß es einem Laien schwer fallen dürfte , überhaupt Unter¬
schiede herauszufinden . Bei sämmtlichen Konstruktionen sind die
Eigenthümlichkeiten des Grusonschen Vorbildes vorhanden , und selbst
kn den Formen vermögen wir keine wesentlichen Abweichungen zu
erblicken .

So ergiebt sich denn die Thatsache, daß nicht eine einzelne
französische Fabrik , sondern sämmlliche industriellen Werke , die sich
überhaupt mit der Konstruktion von Panzerungen befassen, den
Grusonschen Typus einfach nachgeahmt haben . Wir sehen einen
Panzerthurm System St . Chamond , einen Thurm System Schnei-
der-Creusot , einen Thurm System Canet , einen Thurm System
Chatillon u . Commentry , und sie alle gleichen dem Grusonschen
Vorbilde .!

Aber es kommt noch schlimmer. Der verstorbene Mitarbeiter
des Grusonwerkes , Oberstlieutenant Schumann , kam auf den Ge¬
danken, kleine Schnellfeuerkanonen in versenkbaren Drehthürmen
unterzubringen , um diese Geschütze während des Artilleriekampfes
durch Versenken gegen die feindlichen Geschosse zu sichern und um
sie bei einem plötzlichen gewaltsamen Angriffe aus der Erde auf¬

tauchen und ihr Feuer gegen die feindlichen Angriffslinien richten
zu lassen.

Wenn Frankreich sich diese neuen Ideen in gleicher Weise wie
die Konstruktion der ersten Hartguß-Panzer! hürme zur eigenen
Landesverth eidigung zu Nutze machen wollte, so würde ihm dies
Niemand verdenken. Wenn aber die französischen Firmen nicht nur
die taktische Grundidee des Erfinders, sondern auch die Konstruk¬
tionslösungen, welche das Grusonwerk dafür fand , einfach an sich
. lssen , anstatt mit selbstständigen Lösungen vorzugehen , und wenn

: n endlich die französischen Werke die in Frankreich patenttrten
'

ungen des Grusonwerkes nachahmen, als ihre eigenen bezeichnen
und dazu verwenden , um dem Grusonwerk im Auslande Konkur¬
renz zu machen, so wird für jeden Unbefangenen das Urtheil sich
von selbst ergeben.

Herr v . Schütz beweist diese Thatsache durch Wiedergabe der
deutschen Vorbilder und der französischen Nachahmungen . Erzeigt
in anschaulicher Darstellung zunächst, wie ein älterer Typus eines
olchen Panzerthurms vom Jahre 1882 von den Franzosen bis in

die Einzelheiten hinein nachgeahmt wurde . Aber das Grusonwerk
arbeitete unausgesetzt an Verbesserungen dieser Erstlingskonstruktion
und das Ergebniß dieser Studien zeigt sich in einem abgebildeten
neuen Typus vom Jahre 1885 . Aber auch die französische In¬
dustrie scheint in ihren Bestrebungen nicht geruht zu haben , nur
baßste sichs hierin etwas bequemer machte . Neben der Darstellung
des deutschen befindet sich nämlich auf demselben Blatte die eines
ranzösischen Panzerthurms, betitelt System Hotchkiss- Creusot , die

geradezu verblüffend wirkt , denn sie zeigt , wie die Franzosen bis
in Kleinigkeiten hinein dem Jdeengang der Grusonschen Ingenieure
gefolgt sind und sich deren geistige Arbeit abermals mühelos an¬
geeignet haben . Wir sind selbstverständlich nicht in der Lage , den
Nachweis hier wiederzugeben , sondern können unfern Lesern nur
die Lektüre des Aufsatzes empfehlen , da derselbe sehr leicht ver-
tändlich ist .

Lokaler .
Wilhelmshaven , 5 . Jan . Ein neues Beispiel von der

großen Leutseligkeit S . K. H. des Prinzen Heinrich wird augen¬
blicklich in unserer Stadt erzählt . Während des Weihnachtsfestes
war ein Matrose vom Panzerfahrzeug „ Beowulf" nach der Heimath
beurlaubt und passirte bei dieser Gelegenheit Berlin . Auf dem
Bahnhof erblickte ihn S . K. H . Prinz Heinrich , der auf der
Heimreise nach Kiel begriffen war. Der ehemalige Kommandant
des „ Beowulf" winkte den Matrosen zu sich, reichte ihm die Hand
und erkundigte sich , wie es ihm gehe. Der also Ausgezeichnete
trat um eine freudige Weihnachtsüberraschung reicher seine Weiter¬
reise an :

§ Wilhelmshaven , 5 . Januar . Der Kommandant der
Insel Helgoland , Kontreadmiral Mensing hat einen sechswöchent¬
lichen Urlaub angetreten . Die Geschäfte desselben hat während
dieses Urlaubs der Kaptlt. v . Semmern übernommen .

Z Wilhelmshaven , 5 . Januar . Korv .-Kapt . v . Kries,
Marine-Attachee der Botschaft in London , wird in nächster Zeit
in dienstlichen Angelegenheiten hier erwartet.

Wilhelmshaven , 5 . Jan. Durch die gesammte Presse
geht augenblicklich eine Nachricht, derzufolge die Errichtung eines
Torpedohafens für Nordenham an der Wesermündung beschlossen
sei. — Uns wird die Meldung von zuständiger Seite als völlig
aus der Luft gegriffen bezeichnet.

Wilhelmshaven , 5 . Jan. Beim Maschinenbau -Ressort
der Kaiserlichen Werft ist der Marinebauführer Müller eingestellt
worden .

A Wilhelmshaven , 8 . Jan . Die Jnnenjade ist voll
Treibeis. Der Dampfer „ Kraft " ging gestern Mittag Jade ab¬
wärts.

Wilhelmshaven , 5 . Jan. Die Eröffnung der Eisbahn
auf dem Ems-Jsde-Kanal ist polizeilicherseits heute gestattet worden .

Wilhelmshaven , 5 . Jan . Am heutigen Tage hat der
Unterricht in den höheren Lehranstalten wieder begonnen .

Wilhelmshaven , 6 . Jan . Gestern Abend fand die
General-Versammlung des Krieger- und Kampfgenossen-Vereins im
Vereinslokal , Burg Hohenzollern , statt . Zunächst hielt der Vor¬
sitzende , Herr Oberbaurath Bieske , eine Ansprache an die Ver¬
sammlung und brachte zum Schluß ein dreifaches Hoch auf
S . M. den Kaiser Wilhelm II . aus , welches von den anwesenden
Mitgliedern mit Begeisterung ausgenommen wurde . Hiernach
wurde das Andenken der im Dezember v . Js . verstorbenen
Kameraden Lübben , Breeden und Sucker durch erheben von den
Sitzen geehrt. Nachdem man zur Tagesordnung übtrgegangen ,
wurde als 1 . Schriftführer Kamerad Schnitze an Stelle des im
April ausscheidenden Kamerad Hübner II gewählt. Die anderen
Vorstandsmitglieder Hurtig als Kontroleur und Landgraf als
Bibliothekar wurden wiedergewählt . Auch wurden die alten
Fahnenträger Rausch I und HI und Fahnenjunker Teile I,
Olmetzer, Tschucke und Zander wiedergewählt. Die Geburtstag¬
feier S . M . des Kaisers wird am 21 . d . Mts. im Vereinslokal
in üblicher Weise stattfinden . Zum Schluß wurde noch über
Unliebsamleiten bei Beerdigungen deknttirt .

Wilhelmshav en , 8 . Jan . Die nächsten an Ostfriesland
grenzenden Landstriche der fruchtbaren holländischen Niederung mit
ihrem reichen überseeischen Handel führt uns die jetzige Ausstellung
deS Panoramas in der Gökerstraße in anschaulichster Weise vor

Augen . Wer die HandelSemporen mit ihren mastengeschmückten
Häfen bisher zu sehen keine Gelegenheit hatte , wird sich hier ein
zutreffendes Bild von Land und Leuten zu verschaffen in der
Lage sein.

Wilhelmshaven , 5 . Jan. In der „Burg Hohenzollern"
hatte die Tyroler Gesellschaft Hartmann (Rainers Nachf.) gestern
Abend einen Koschat-Abend veranstaltet , der von Neuem , Proben
davon ablegte , in welch' vollendeter Weise die Gesellschaft den ge-
müthvollen herzlichen Volksgesang zu Pflegen versteht . DaS
Publikum überschüttete Sängerinnen und Sänger , wie auch den
Zitherspieler mit Beifall. Morgen (Freitag) treten die Tyroler
zum letzten Mal im Saal der „ Burg Hohenzollern" auf . Da dieser
in nächster Woche anderweit vergeben ist , wird die Gesellschaft sich
von nun ab im Kaisersaal (Thomas) hören lassen.

Wilhelmshaven , 5 . Jan. Die seit einigen Tagen in
der Wilhelmshalle auftretende österreichische Damenkapelle „ Silvana "
hielt allabendlich mit bestem Erfolg vor dichtbesetztem Saale.
Die Leistungen befriedigen das sich täglich zahlreicher einfindende
Publikum in jeder Weise.

Wilhelmshaven , 5 . Jan . Der Tanz- und Anstands¬
unterricht des Herrn von der Hey wird auf wenige Tage unter¬
brochen, weil der Saal der Burg Hohenzollern bis auf Weiteres
täglich besetzt ist . Der Unterricht wird am Sonnabend, 14. Jan . ,
im Kaisersaal wieder ausgenommen .

Wilhelmshaven , 5 . Jan . Im Hinblick auf den bevor-
tehenden Geburtstag des Kaisers und die damit verbundenen Fest¬
lichkeiten sind die Ober -Präsidenten durch Erlaß der Minister des
Innern und des Krieges ermächtigt worden , auch nach Benehmen
mit dem königl . General- Kommando denjenigen Kriegervereinen ,
deren Gesuche um Gestattung der Führung von Fahnen eingeleitet
worden sind, aber noch nicht ihre Erledigung gefunden haben , die
Führung ihrer Fahnen zum Geburtstage Seiner Majestät wider¬
ruflich zu gestatten , sofern hiergegen im Einzelfalle keine Bedenken
obwalten .

Wilhelmshaven , 4. Jan. Wie die „ Kaufm . Presse "
aus guter Quelle vernimmt , beabsichtigt die Postverwaltung behufs
weiterer Ausführung des Gesetzes über die Sonntagsruhe eine
Aenderung der Dienststunden der Postanstalten an Sonn- und
Feiertagen einzuführen . Demnach sollen die Schalterfenster für
den Verkehr mit dem Publikum geöffnet sein im Sommer von
7 — 9 Uhr Vormittags, im Winter von 8—9 Uhr Vormittags und
stets von 11— 1 Uhr Mittags , während in den Abendstunden die
Schalter vollständig geschlossen bleiben sollen .

Wilhelmshaven , 4 . Jan . Nach einer Entscheidung des
Reichsversicherungsamtes ist die Jagd als landwirthschaftlicher
Betrieb anzusehen .

Wilhelmshaven , 5 . Jan . lieber die Verlängerung der
Geschäftszeit an den letzten Sonntagen vor Weihnachten sind , wie
hier nachträglich bemerkt sein möge , mancherlei irrthümliche Nach¬
richten durch die Blätter gegangen . Das Sonntagsruhe -Gesetz läßt
im Allgemeinen an den Sonntagen nur einen Geschäftsverkehr von
5 Stunden zu , der für das preußische Gebiet an 6 Sonntagen
des Jahres auf 10 Stunden von der Polizei verlängert werden
kann. Da für die Sonntage mit erweitertem geschäftlichenVerkehr
zunächst die Advents-Sonntage in Frage kommen, so war für Ost¬
friesland an den beiden letzten Sonntagen vor Weihnachten für
alle Zweige des Handelsgewerbes ein auf 10 Stunden verlängerter
Geschäftsverkehr zugelassen . Gleichzeitig ist aber , wie wir hören ,
den Ortspolizeibehörden freigestellt , für weitere 4 Sonn- und
Festtage einen erweiterten Geschäftsverkehr bis zu 10 Stunden zu
gestatten .

Wilhelmshaven , 8 . Jan . Diejenigen jungen Leute ,
welche die Berechtigung zum einjährig -freiwilligen Militärdienst
nachsuchen wollen, haben ihre desfallsige Meldung bis zum 1 .
Februar ihres ersten Militärpflichtjahres (desjenigen Jahres , in
welchem der Betreffende das 20 . Lebensjahr vollendet (bei der
Prüfungs -Kommission für Einjährig-Freiwillige schriftlich einzu¬
reichen. Der Meldung sind beizufügen : a.) ein Geburtszeugniß,
b) eine Erklärung des Vaters oder Vormundesüber die Bereitwilligkeit,
den Freiwilligen während einer einjährigen aktiven Dienstzeit zu be¬
kleiden , auszurüsten , sowie die Kosten für Wohnung und Unterhalt zu
übernehmen . Die Fähigkeit hierzu ' ist obrigkeitlich zu bescheinigen,
o) ein Unbescholtenheitszeugniß , welches für Zöglinge von höheren
Schulen ( Gymnasien , Realgymnasien , Ober -Realschulen , Progym¬
nasien , Realschulen Realprogymnasien , höheren Bürgerschulen und
den übrigen militärberechtigten Lehranstalten ) durch den Direktor
der Lehranstalt , für alle übrigen jungen Leute durch die Polizei-
Obrigkeit oder ihre Vorgesetzte Dienstbehörde auszustellen ist .
Sämmtliche Papiere sind im Original einzureichen. Isußecdem
bleibt die wissenschaftliche Befähigung für den einjährig -frei-
willigen Dienst noch nachzuweisen. Dies kann entweder durch
Beibringung von Schulzeugnissen oder Ablegung einer Prüfung vor
der Prüfungskommission geschehen . Tie Berechtigung zum ein¬
jährig - freiwilligenDienst darf im Allgemeinen nicht vor vollendetem
17 . Lebensjahr und muß spätestens bis zum 1 . Februar des ersten
Mlirärpflichtjahres nachgesucht werden . Der Nachweis derselben
durch cntsvrechende Schulzeugnisse oder durch bestandene Prüfung
muß bei Verlust des Anrechts spätestens bis zum 1 . April des
ersten Militärpflichtjahres erbracht werden .

„ Er ist todt !" stöhnte die Frau.
„ Vielleicht hat er das Geld auch garnicht erhoben " , sagte

Juliane.
„Er hat auf der Reichsbank die Checks eingelöst , auf der

Nationalbank die Aktien in Empfang genommen und ist dann
nicht mehr gesehen worden . " Und der Kommissar erzählte der
unglücklichen Familie alle Einzelheiten des räthselhasten Vorganges,
soweit er selbst davon unterrichtet war, sowie von den vergeblich
angestellten Nachforschungen nach dem Verschwundenen . Sein Ton
war dabei merklich anders geworden , der Argwohn, der Sarkas¬
mus waren verschwunden, es schien sogar eine gewisse Theilnahme
durchzuklingen. Er war in der vorgefaßten Meinung,

'
daß Frau

und Kinder Forbergs Mitwisser und Hehler der ihm zur Last ge¬
legten Veruntreuung seien , wankend geworden .

„ Herr Doktor "
, sagte er, Gustav Forberg etwas abseits

führend , „ es kann ja sein, daß Ihr Vater das Opfer eines Un¬
glücksfalls oder eines Verbrechens geworden ist , und ich will ja
auch gern annehmen , daß , wie sich die Sache auch Verhalten mag
Sie und Ihre Mutter und Schwester nichts davon wissen ; das'
kann mich aber nicht davon abhalten , meine Pflicht zu thun . "

„Ihre Pflicht ; und die wäre ?"
„ Eine Haussuchung zu halten ."
„Wonach ?"
„Ob sich Ihr Vater nicht etwa hier verborgen hält und ob

er" — er sprach es doch ein wenig zögernd — „nicht etwa einen
Theil des — des — vermißten Geldes hier irgendwo im Hause
verborgen hat ."

Trotzdem er leise gesprochen, hatte Julianens scharfes Ohr
die Worte doch vernommen , und sie rief :

„O , das ist empörend ! Das ist unwürdig ! Mutter , Gustav ,
das können, daS dürfen wir nicht dulden !"

Frau Forberg hörte sie kaum .
" Sie sprang jetzt von ihrem

Stuhl auf , ergriff ihren Sohn heftig bet beiden Armen und schrie :
«Was stehst Du noch dal Komm , komm ! Wir müssen fort , wir
müssen ihn suchen !"

„Das geschieht bereits durch die Polizei "
, legte sich der Kom¬

missar ins Mittel . „Verlassen Sie sich darauf , es bleibt nichts
unversucht, ihn wieder zur Stelle zu schaffen .

Die Kinder verstanden sehr wohl den in diesen Worten
liegenden Doppelsinn und wechselten traurige Blicke mit einander ,
die Frau war aber einzig und allein von dem Gedanken erfüllt ,
daß Ihr Mann das Opfer eines Verbrechens geworden sei , und
behauptete , sie müsse selbst fort , so wie sie und ihr Sohn werde
sich doch Niemand der Sache annehmen .

Der Kommissar sah auf die Uhr und sagte : „Der nächste
Zug , der hier in Friedenau hält, kommt erst in einer halben
Stunde , so lange müssen Sie sich gedulden , ich fahre dann mit
Ihnen zurück . Es kommt nur auf Sie an , daß bis dahin mein
Geschäft hier vollendet ist , denn früher kann ich nicht gestatten ,
daß Jemand das Haus verläßt ."

„ So thun Sie , was Ihres Amtes ist " , sagte Doktor Forberg
ergeben , da er wohl einsah , daß ihm nichts übrig blieb , als sich
zu fügen . „ Gebt dem Herrn Eure Schlüssel . "

„ Wie , Bruder, Du könntest wirklich gestatten I Das ist ja
Gewalt — "

„ Nein , mein Fräulein, das ist Gesetz ! " fiel der Kommissar
dem empörten jungen Mädchen in die Rede , es ist zum Schutze
der Bürger da , und Jeder muß sich ihm fügen , weil ein Jeder
seiner bedarf ."

„Gieb die Schlüssel , Juliane "
, gebot Frau Forberg , ohne

recht zu begreifen , um was es sich handele . Sie hatte nur den
einen Gedanken, fortzukommen , um nach ihrem Manne zu forschen.

Juliane lieferte die Schlüssel aus , und der Kommissar rief
einen Unterbeamte » herbei, der, wie den Bewohnern des Hauses

jetzt erst klar wurde , mit noch zwei Gefährten als Beobachtungs¬
posten ausgestellt war, und die Nachforschung begann . Der
Polizeikommissar forderte den Doktor auf , ihn zu begleiten , und
die beiden Frauen folgten .

Die Durchsuchung erstreckte sich über das ganze Haus , kein
Schrank , kein Schiebfach , kein Behältniß blieb unbesichtigt . Man
ging in den Garten, in den Holz- und Kohlenschuppen , in den
Keller ; weder das Schlafzimmer des Ehepaares, noch das hübsche
kleine Zimmer , das Julianen als Wohn - und Schlafraum diente ,
blieb undurchsucht, aber nirgend fand sich eine Spur von dem
Verschwundenen oder von dem vermißten Gelde und den Werth¬
papieren . Dagegen hatte der Kommissar , der die Augen überall
Herumschweifen ließ , den Eindruck, als ob überall nicht gerade
Luxus , aber doch eine Einrichtung herrsche , die auf eine über den
Stand des Kassenboten hinausgehende Lebensführung schließen
ließ . Ferner fiel es ihm auf , daß sich nirgend eine Summe Geld
vorfand , wie man sie wiederum bei Leuten , die in dieser Weise
haushielten , vermuthen mußte . Da es ihm aber nicht zustand,
darüber eine Bemerkung zu machen, schwieg er und schrieb nur
einige Notizen in sein Buch .

Es blieb jetzt nur noch das Obergeschoß zu besichtigen,
welches aus dem Bodenraum , einigen Kammern und zwei Giebel¬
zimmern bestand. Das eine der letzteren diente mit einer daran
stoßenden Kammer dem Doktor als Wohn - und Schlafzimmer
und ward bereitwillig geöffnet ; der Polizeikommissar überzeugte
sich bald , daß auch hier nichts verborgen sein könne. Ebenso
ergaben , wie vorauszusehen , die Vorrathskammern und die Kam¬
mer, die dem Dienstmäochen zugewiesen war , kein Ergebniß , es
blieb jetzt nur noch eine Giebelstube , welche der des Doktors
gerade gegenüber an der anderen Seite des HauseS lag . Sie
war verschlossen. . ,

(Fortsetzung folgt.)
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8 Sande , 3 . Jan . Auf der am vergangenen Freitag in

den hiesigen Groden abgehaltenen Treibjagd , an welcher sich 20
Jiiger betheiligten, sind 33 Hasen zur Strecke gebracht worden .

s Neustadtgödens , 3 . Jan . Von hier aus ist die Ge¬
meinde Etzel zu einem Kampf im Klootschießen ausgefordert worden .
Bon jeder Seite sollen 2 Werfer ins Feld gestellt werden. Aus
bestimmter Quelle können wir berichten, daß von den Etzelern der
Kampf wird ausgenommen werden . — In der hiesigen lutherischen
Gemeinde sind im verflossenen Jahre geboren 30 Kinder und
zwar 15 Knaben und 15 Mädchen, konfirmirt 9 Knaben und
14 Mädchen, getraut 3 Paar und gestorben 5 Personen .

Jdver , 4 . Jan . Dem Pferdemarkte wurden 274 Pferde
zugeführt . Ein großer Theil derselben wurde verkauft , doch
werden,Me Preise im allgemeinen als nicht befriedigend bezeichnet .

Varel , 4 . Jan . Die Diphteritls greift hier wieder weiter
um sich . Den Kindern des Waisenhauses ist der Besuch der
Schule vorläufig untersagt worden , nachdem die Tochter des
Waisenhaus -Verwalters Harms von der gefährlichen Krankhei,
ergriffen worden war. (G .)

----- Anrich , 4 . Jan . Der in hiesigen Kreisen hochgeschätzte
Geheime Justlzrath, Landgerichts-Direktor Jensen, feierte heute
sein 50 jährigeS Dienstjubiläum . Es wurde demselben Allerhöchst
der Rothe Adlerorden 3 . Klasse verliehen ; die höheren Gerichts¬
beamten überreichten ein prachtvolles Album.

Oldenburg , 3 . Jan . DaS „ Oldenb - Tagebl . " , welches
früher unter dem Titel „Neue Zeitug " Organ der hiesigen frei¬
sinnigen Partei war, dann inS antisemitische Fahrwasser über¬
lenkte und in letzter Zeit farblos war, hat mit dem Ende vorigen
JahreS zu erscheinen aufgehört .

s Oldenburg , 3. Jan . Ein auS Braunschweig gebürtiger
Regierungs -Referendar wurde hier verhaftet .

Oldenburg , 4. Jan . Der Wunsch unseres Großherzogs ,
von einer Feier seines 40jährigen Regierungsjubiläums Abstand
zu nehmen, war schon seit Wochen in einigen Vereinen , deren
Protektor unser Fürst ist , und die in Veranlassung des Jubiläums
größere Veranstaltungen planten bekannt, wenn aber auch keine
offizielle Feier stattfindet , so wird man diesen Gedenktag gewiß in
allen Kreisen der Bevölkerung würdig begehen , denn der Groß¬
herzog ist überall sehr beliebt, und den Ereignissen der letzten
Jahre deutscher Geschichte gegenüber hat er stets von vornherein
eine Stellung eingenommen, die den Rückblick auf seine Regierung
nur zu einem erfreulichen machen .

Vechta , 3 . Jan . Schon oft ist vor den Hausirern ge¬
warnt worden , die mit Kleiderstoffen das Platte Land unsicher
machen . Wie gerechtfertigt diese Warnung ist , hat sich vor
Kurzem wieder einmal in Dreestedt bei Harburg gezeigt . Am ge¬
nannten Tage kam zu einem Häusling und Schuhmacher ein
Handelsmann , der ihm allerlei vorjammerte , wie er von seinem
Schwager arg betrogen , und nun , um seine Frau und sechs
Kinder zu ernähren , gezwungen sei , seine Maaren unter allen
Bedingungen loszuschlagen. Er forderte dann für ein Stück
Tuch von 10 Ellen 37 Mark . Als Jenem das zu theuer schien,
forderte ihn der Verkäufer auf , er möge nur ein Gebot machen ,
und schlug ihm die Waare zu , als er 10 Mark bot . Bei näherer
Besichtigung zeigte sich dann , daß der „ schöne Wollstoff" zum

allergrößten Theil aus Baumwolle bestand , und noch lange keine
10 Mark werth war. Die hungernde Frau und sechs Kinder
existiren gleichfalls nur in der Phantasie des Haustiers , der jetzt
wegen Betrugs zur Anzeige gebracht worden ist. Von einem
Kenner der Verhältnisse wird versichert , daß derartige Hausirer in
den letzten Wochen mehrere Tausend Mark allein aus der dortigen
Gegend fortgeschleppt haben , wofür sie zumeist rein werthlofes
Zeug absetzen . Sie fordern so hohe Preise , das 2 - bis 5-fache
des reellen Werthes, daß der Käufer es gar nicht wagt , ein dem
wahren Werthe entsprechendes Angebot zu machen . Es ist deshalb
immer von Neuem dringend anzurathen , nur bei am Orte an¬
sässigen Geschäftsleuten zu kaufen .

Emden , 4 . Jan . Die Verbindung mit den Inseln ist des
Eises wegen unterbrochen ; ebenfalls ist die Schifffahrt auf der
Ems wohl als geschloffen zu betrachten. Der Winter geht mit
aller Strenge vor ; die Kälte betrug heute Morgen 16 Grad
Celsius.

Leer , 1 . Jan . Nach einer gestern Abend an sämmtliche
Stationen gerichteten Depesche des Eisenbahnbetriebsamts Munster
bleibt das Abläuten der Personenzüge auch ferner in Kraft . Die
mit dem 1 . Januar d . I . in Kraft getretenen Neuerungen ent¬
hielten auch die Bestimmung, daß das Ablauten der Züge fort¬
fallen solle ; es scheint jedoch , daß die Eisenbahn-Verwaltung in¬
zwischen das Unpraktische dieser Neuerung eingesehen hat , da sie
noch in letzter Stunde diese Bestimmung aufhob.

8 Horsten , 3. Jan . Herr Lehrer Peters aus Riepe hat
seinen Wohnsitz bereits nach hier verlegt und den regelmäßigen
Unterricht ausgenommen. — Auf der am vergangenen Donnerstag
in der Feldmark Reepsholt abgehaltenen Treibjagd sind 29 Hasen
erlegt worden.

Ber « tschLrs .
die — * Berlin , 3 . Jan . Einen eigenartigen Moment erlebten
12 Theilnehmer an der Sylvesterfeier im Hotel Bristol . Punkt

tr» Uhr wurden in den weiten Räumen des Restaurants alle elek-
x^ chen Flammen gleichzeitig ausgeschaltet. Zwölf Schläge er¬
äugen auf einem Triangel, dann erstrahlten die Lokalitäten wieder
^ hellsten Lichte , doch nicht nur die Räume im Innern , sondern

uch ein in dem Hofe aufgestellter Weihnachtsbaum . Von der
Gewalt des Augenblickes gepackt, erhob sich der General Kamp-
Hövener -Pascha , der zur Zeit in besonderer Mission des Sultans
am deutschen Hose weilt , um in gebundener Rede eine kurze , von
dem Geiste echter Menschlichkeit getragene Ansprache an die Ver¬
sammelten zu halten . In schönen , aus dem Herzen heraufquellenden
Worten erinnerte er daran, daß wir alle einen Herrn , einen Gott
über uns haben. Deshalb sollten wir auch alle Frieden unter
einander halten und Liebe zu einander hegen von Rasse zu Rasse ,
von Nation zu Nation, von Mensch zu Mensch .

—* Berlin , 4 . Jan . Die Aushebung eines Spielernestes
fand gestern in der neunten Abendstunde durch die Kriminal¬
polizei statt . In der Dresdenerstraße befindet sich ein Restaurant,
woselbst sich allabendlich eine größere Gesellschaft Rendezvous gab,
um dem edlen Spiel zu huldigen und „ Tempel zu bauen"

, wobei
bedeutende Summen in Umlauf gekommen sein sollen . So harm¬
los den Herren Spielern dieses Vergnügen auch erschien , so war
die Polizei doch anderer Ansicht und gab derselben dadurch Aus¬

druck, daß sie zur Verhaftung der Spieler schritt . Auf der
Straße wurden die Arrestanten , ungefähr dreißig an der Zahl ,
von den dort postirten Schutzleuten in Empfang genommen.—* Der erste geheizte Pferdebahnwagen auf der Berlin-
Charlottenburger Pferdebahn ist Mitte dieser Woche polizeilich ab¬
genommen worden . Die Heizung wird wie früher im Eisenbahn-
betriebe , mittelst chemischer Kohle bewirkt .

Kirchliche Ruchrtchtea .
Freitag , den 6 . Jan .

Katholische Marine - Gnrnison - Gemeinde .
Fest der Erscheinung des Herrn (Hl . drei Könige ) . Hochamt

und Predigt um 8 Uhr .

Preußische Slafieulotterte .
Ohne Gewähr.

Berlin , 3 . Ja ». Bei der heute beendete« Ziehung der 1. Klaffe
188 . König ! . Prenß . Klaffenlotterie Men : In der Vormittagsziehung: 1 Gewinn
ä 10000 MI . aus Nr . S159I . 1 Gewinn L SOLO M . auf Nr . 39592. In
der Nachmittagsziehung: 1 Gewinn» ! 000 M . auf Nr . 61839. 1 Gewinn
L 3000 M . aus Nr . 24433.

Wilhelmshaven , 5. Jan . Kursbericht der Oldenburgischeu Spa*
und Lechbank, Filiale Wilhelmshaven . gekauft verkauft

4 PLt. Lemjcy, « elcq,tmtrw, . . . . . . . 106,80 107,35
SV? pLt. Neutsch« « eichrauleth,. - . . . 89,70 100,25
3 pLt. do. . . . . . 85,80 86,35
4 pCt. pmrßiiq, «ousoNdtrte ArrieHs . . 106,70 107,25
5 1,pLt . d« . , , . , 99,95 100,50
3 PLt. do. . . . . . 85.80 86,35
» Vs PLt. LldMb. LonsolS . . . . . SS,— 100,—
4 Pkt. Oldknburg. Kmmmmai .RuW« . . . . 101,— —
4P« . do. d». « ÄS, L100SS. 101^5 —
3>/z M do. do. . . . . 97,50 —
»V, M ' OlderÄ . BodMndttHsakddrW Wkdbar) SS.— —
30. p<kt. Brvuv Staatsanleihe . 97 .40 97,95
3 PLt OldvtSurgisch, PrSmiwarÄih« . . . . . 127,— 127,60
« PLt . «utin-LWeSer Pr!vr.-Obl!gatiou«n . . . 101,— 102,—80, PLt. Hamburger tztaattrent « . S7,10 —
4 vLt. P sandbr. der Rhein. HypoH ^Bauk

Serie 62—64 . 101,70 102,25
3'/,pLt . Pfandbrief « der « Helm HypoHüvSarü . 84,80 95,35
4 pEt Psandbr . d. Preuß . Bodeu -Aredit-MtiW-Ba»!

1800 nicht auslösbar . . . . . . 102,— 102,65
Wechs . auf Amsterdam kurz für V«H. 100 «» Mk. 168,30 109,10
Lechs, aus Lo do» kurz sür 1 Lstr. tu M . . . 20,305 20,405
Wechs . «uf Rewy orl kurz sür 1 Voll , in Mk. . . 4,14 4,19

DiSeout der Deutsches ReichSdau ! 4 sCt.

MetesrswgWe BrsIsHtrmge«
des Kaiserlichen Observatoriums zu WilhelmSha vr «.

B« L- O » ÜL- iiLWUtssz
w -- KW. (v — HttM

»chksO - § LZ 12 — » rkii«) — «Atz drbeSP
K s« !

Datm». Zeit. Z» Z SS Z H
SlL 0 « 0»!-. V

Jan . 4. 2LMtaS .,7t2 .0 - 6.6 NO 1 l iö en-Ql
Jan . 1. 8d Abds .i771.6 - 13.4 NW 1 10 orr
Lan . 5 . SKMrgS .j770.7 - 1.6 —1.5 - 13 .3 NNO 3 I ^ on

Bemerkungen : Jan . i . Nachmittags Nebel .

Gedenket der hungernden Vögel !
Bekanntmachung .
Wegen Umbaues der Drehbrücke des

Ems - JuLe -Kanals im Zuge des Hove-
mann '

schen Weges bei Sanderbusch wird
eine Senkung des Kanalwasserspiegels
auf der Strecke Upschört-Mariensiel
während etwa 4 Wochen in der Zeit
vom. 15 . Januar bis Ende Februar 1893
um rund 1,0 M erfolgen.

Aurich, den 23 . Dezember 1892 .
Der Regierungs-Präsident.

gez. Graf zu Stolberg .

Zu vermiethen
ein fein möbl . ZiMMkN bel

Fra« Graf, Hinterstr . 22.
Zu vermiethen

ein fein möblirtes Zimmer mit
eignem Eingang .

Banterstraße 11.

Zu vermiethen
ein DEM" Stall ^ WDder Göker-
straße.

L. Lorrwavll-Bekanntmachung.
Die Besitzer von Hunden in der

Gemeinde Bant werden hierdurch auf¬
gefordert , ihre Hunde bis zum 1 . Februar
ds . Jahres bei dem betreffenden Bc -
zirksvorsteher zur Versteuerung anzu¬
melden und die Steuer , betragend für
den 1 . Hund 5,00 Mark und jeden
ferneren für dieselbe Haushaltung
16,00 Mark, bis zum 1. März a . o.
bei dem Gemeinderechnungsführer Wil¬
helm Coldewey in Belfort zu bezahlen.

Bant , den 3 . Januar 1893 .
Der Gemeindevorsteher.

Meentz .

Umständehalber sind die von Herrn
Israels seit 5 Jahren benutzten, « n
der Wallstraße 24 belegenen

Mmme «Iist Stallung
auf sofort anderweitig zu vermiethen.

L. vorrwsmi .

Zu Vermiethen
eine kleine FamMenwahNNNg auf
sofort oder zum 1 . Februar c .

V. UollerwSllll,
Battterstr . 1 .

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen

Kenntniß gebracht, daß der neugewählte
Gemeinderechnungsführer Herr Wilhelm
Coldewey, wohnhaft zu Belfort , Olden-
burgerstroße Nr . 1a , am 1 . dsS Mts .
die Geschäfte eines solchen übernommen
hat.

Die Dienststunden des Gemeinde-
rechnungsfützrers fallen in die Zeit von
10 — 1 Uhr Vormittags und von
3— 7 /̂z Uhr Nachmittags .

Bant , den 3 , Januar 1893 .
Der Gemeindevorsteher.

Meentz .

Zu vermiethen
ein schönes, großes möbl. Zimmer .

Marktstr . 87 , I , r .

Zu vermiethen
mehrere schöne WohNNNgk « mit
Wasserleitung auf April oder Mai und
ein Labe « in meinem neuerbauten
Hause.

Bismarckstr. 25 .

Zu vermiethen
zum 15 . d . MtS. ein gr. fein möbl .
Äimmrr.

Mittelstraße 2 . 1 Tr . l.Bekanntmachung.
Im Aufträge der Königlichen Steuer¬

kaffe zu Wilhelmshaven werden am
7 . Januar d. I . , Nachmittags 3 Uhr ,
im Saale des Gastwirths Herrn B ö n-
cker , Roonstraße 6 , die nachbezeichneten
gepfändeten Sachen , nämlich :

1 Vertikow
öffentlich versteigert werden.

Wilhelmshaven, den 6 . Januar 1893 .
von LewinSkt,

Vollziehungsbeamter .

Durch Versetzung des Reg .-
Baumeisters Herrn Garrels
wird die

erste Etage
in meinemHause, Roonstr . 101,
zum 1. April 1893 miethfrei.

L k.Zu vermiethen
auf sofort eine möbl. Sstibe nebst
Schlafstube.

Oldenburgerstr . 2».

Zu vermiethen
zum ÜFebr . eine EtagenWohNttttg .

Augustenftr. 9 .

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . Februar ein fein
möbl. Zimmer .

Zu erfragen in der Exped. d . Bl.

Zu vermiethen
schöne möbl . WohNUAg , sowie einzeln
Zimmer .

Friedlichste. 9 .
Eine feine , gut schießende

mit allem Zubehör steht billig zum
Verkauf.

Varl 2ösek. Bant.

All kMskll gesucht
ein

eiserner Gkldschmk.
Von wem ? sagt die Expev. d. Bl.

!u verkaufen :
ein leichter

Gesucht
ans bald oder zum 1 . Februar d . I .
eine paffende Wohnung nebst Laden,
Schlachtbaus und Stallung für eine
Pferdeschlachterei an guter Lage.

Offelten unter U . U . an die Exped .
d . BI . erbeten.

Gesucht
auf gleich oder 15 Januar ein gutes
MSdche «.

HVvIrl ,
Roonstr . 110.

Zu verkaufen
ein großer Küchenschrank .

Welfttaserne , Stube 110.

Ein junges Mädchen
empfiehlt sich zum Plätte « in und
außer dem Hause.

Wollstraße 24 , Schars 's Eingang
oder Bresemmm , Hinterstraße 8 .

o . VrvvllLS,
Jever.

Au verkaufen
ein schöner

sch« z. ßnil

Gesucht
ein ordentliches kräftiges Mädchen ,
das Lust hat , das Plätten zu erlernen ,
bei gutem Lohn . Nachzufragen

Banterstraße 11 .

1 Jahr alt.
( Pudel ) .

Hooksiel .

Gesucht
zum 1 . Mai d . I . eine I . Etage «-
WvhMMg von 3 Räumen m . Wasser
und Bequemlichkeit im Hause für zwei
ruhige Bewohner .

Anerbietung mit Preis b . z . 15 . d . M.
u . H . erbet, in der Exped . d . Bl.

8iivlio
Beschäftigung im Wollspinnern

Ara« Kaspers, Tonndeich 37.

Gesucht
arte-ein älteres Mädchen oder

flau für den Vormittag .
Roonstr . 88 , II .

Gesucht
zum 1 . Mat eine Wohnung Von
5 —6 Räumen , KüLe und Zubeyör .

Offerten unter N . N . an die Exp.
d . Bl . erbeten.

Vi6 ^ tzvtur
einer ersten

ist kür IVMsliosiiavsii ii. Hw-
AOASIlä 11611 211 k>686t.MI1.

OeeiKnete Levsrber — ver-
2 UA8VSt 86 L .§ 6Lt6Q äsr Vtzr -
sieksrun̂ s-Lranetie — rvollsii
Oillertew unter lOO an äis
ÜLPsck . <1. LI. 6Ü186U6.6U.

WU " llue Morten mit lle-
forenr en simlen Lerüvksiokti -
gung .

"WO _

^ von ffWiiüllt tu
Apartes ladrikat I. Raumes. 10 Aolä-
U6 Usäaillsu und I. I'reiss. Von
IÜ82t, Lülorv , ä 'Hbert auUs Marinste
empkostl. ^n6rksuuuuA88ot>r6iIi6u a.
allen lüsstsu ä. IVelt. Ilinstr. Preis¬
liste umsonst von Nnsikal.-IIdlA.
Mö !m Isllsmgs (LnsteriuZer ) . L.nk
ÜVnnsoti krobessnäK . ad Fabrik n .
bscsusinste AadlnnAsrveiee.

Ltiraiuen rvirä besorgt .
Ich empfehle :

Ein jllngrs Mädchen
sucht zum 1 . Februar Stellung, gute
Zeugnisse vorhanden .

Zu erfragen Bant , Pappelstr . 2 .

Verloren
ei UHsrxsIiänK «.
der Exped. d . Bmttes .

Abzugeben in

Wer giebt

I« ?
Offerten mit Preisangabe u . 2 .

an die Exped. d. Bl . erd.
»tsü «

Versuche Bergmann ' s
IiiliMmileli - Ktziktz,

dieselbe ist vermöge ihres Borax-Ge¬
haltes zur Herstellung und Erhaltung
eines zarten , sammetweichen , blendend
weißen Teints ganz unerläßlich . Vor-
räth. L Stück 50 Pf . bei
Carl Barkhanse «, Roonstr . 75d.

Wiks Sch mH Wkesch
bet Säcken .

lMMAiiI
GLvLkvrv

I ««K»VI»88tvL1kLI»K!
wird Personen jeden Standes ge¬
boten, welche ihre freie Zeit durch
Nebenbeschäftigung ansnützen
wollen . Off . 8iid 8 . 346 an
Lnäolk l^rnietL
lkart » . Ri.

n .
Mittelstrahe IS

liefert saubere

SchnhrnachkiMbeileil
billigst.



auf gleich für ein krank gewordenes
Mädchen ein gutes Mädchen «

1 ^. StLttlLvr -
Roonstr. 96 .

Gestrickte

M -KmenIackkil
reine Wolle , gute Qualtzäi, per Stück

90 Pfg .

_ Wilhelmshaven «
Empfehle mein
8vk » I>«»as >'enIagei '

bei vorkommendem Bevarf. Dauerhafte
Waare, billige Preise. Anfertigung
nach Maaß , sowie Reparaturen schnell
und billig.
_ A . G . Jaüsten , Marktstr . 28.

Klfnskili - Reinvefelmücti- beife
ZOiähriges glänzendes Renommee ,
daher den vielen Neuheiten ent¬

schieden vorzuziehen ,
mr . loilette - u. Ieinl -8cke
ans der Köoial . Hof -Parfümerie -
Fabrik C . D « Wunderlich ,
prämilrt Nürnberg . Zur Er¬
langung eines schönen somw.etartig ,
blendend weißen Teints , zur Rei¬
nigung von Hautschärfen , Haut¬
ausschlägen , Kopfgrind . Schuppen
:c . L 35 Pf . in HutNMchers
Drogenhandlung,Ro nr 92

kemtlsell Kirodkoik ,
» ravt . 2ÄiiiLrÄ ,

Wllhelmshave », Roonstraße 108 .
Sprechstunden :

Morgens von 8—12*/, .
Nachmittags von 2— 7 ,

Sonntagsnur von 9— 11 U . Vormittags.

Patent-Roller
oder selbstthätige RouleanxstlMge »
und Tachyphag -Särge .

Alletnverlauf vei
1 krvllüeMal,

Marklyrake 27 .

MWM,
Bettstellen - und Tischfiche, roh
und poltrt, empfiehlt

I ^ neuüonlksl ,
Marktstroße 27 .

Feinste westfälische

Pfund 1,00 ,

Pfund 80 Pf. ,

L Spook ,
Pfüno 80 Pf.

>!. Hillmur .

Wilhelnishalle .
Jeden Abend

der hier mit großem Beifall aufge-
nommenen Wiener Damen -Kapelle

8/Iv » ns ,
unter Direktion d,s Hemn Biesewitz.
Anfang 71/2 Ahr Abends . Entree 25 Pu

zur
Meinen Schülern und Schülerinnen
r Nachricht, daß die

Tanzstunde
am Sonnabend , de» 14 . Januar ,
im Saale des Herrn A . Thomas
(Kaisersaal) stattfinden wird .

Hochachtungsvoll
v. voll äer lley.

Der neue Tanzkursus für Damen
und Herren beginnt am Sonntag , der
! 5 . Januar , Nachmittags 4 Uhr , im
Kaisersaal . Anmeldungen werden nur
b .s dahin in dem genannten Lokal ent
,-'mengenommen . D . O .

IMN-lllltkUckkN
gestrickt , reine Wolle, L 80 Pfg . ,

bei

Soling ,
Wa . ltstr . 25 .

kllfg
.

.
Donnerstag, den 12. Januar 1893 :

2
.

AbmmiM - Cmert
des

Hlusikeorps c> 68 II . LsekataillonZ.
L . Hottie .

Miiltll-, 9. ZMM 1893 :

v . Jachson L Co . In St . Thomas
ist das beste Kopfwasser , welches in
kürzester Zeit das Ausfallen der Haare
beseitigt und einen üppichen Nachwuchs
hervorbringt . Kopfschuppenverschwinden
schon nach mehrmaligem Gebrauch.
Preis Orchinalflasche — M - 1 .25 u.
M . 2 - bei :

W « Moriffe , Rüeu .strH.e 75b
C . Hutmacher , Moonstraße 92

8 i « r !
Frhrl. v . Tucher'

sches 16 Fl . M . 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3,00

BeideBierei . Champ .-Fl . L „ „ 0,35
Feines Export-Bier 27 „ „ 3,00

„ .Lagerbier 36 „ „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Größer Mer 15 „ „ 3,OS
Doppel-Braunbier 36 „ „ 3,00
Englisch Porter L „ „ 0,50

Harzer Sauerbrunnen
( Theresienhöfer )

u. Selterwasser
empfiehlt

S -. Z^ IIlliiZf
Friedrichstraße 4.

Mud- und Lchgrschäst
verbunden mit

WK" An - nnd Rückkauf
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken . Möbeln, Betten, Velociped -w
und Nähmaschinen , Teppichen , Uhren ,
Gold- und Siidersachen , Schuh- und

Stieselwaarem usw . usw.

V . «loi llri » ,
Bant , Neue Wübelmsh - vmierstr . 22

U . A. kommt zur Aufführung :

SLI »t 0 » lO ( I ' - NioLL )
von Richard Strauß .

Musik-Dirigent.

^ Lottzl LiilK 8od.6ll2o11tzrll.
DsNnerstag , 3 » Januar 18N3 , und folgeeede Tage :

Throler Concert
der Gesellschaft

k lurlvig llsiner KM . M . linimsW )
aus Aachensee (Tyrol ) im National- Costüm . Anfang 8 Uhr .
Nummerirter Platz 1 Mk , Sperrsitz 50 Pf ., Gallerie 30 Pf.

Vorverkauf der nummerirten Plätze st 75 Pf . in der Cigarren- ,
Handlung des Herrn Bargebuhn ^

Sonnabends rmd Sonntags findet keine Vorstellung statt .

I,o 8fo» -Lo 8laA»rai »t
Den verehrt. Logenbesuchern zeige hiermit ergebenst an, daß

Sorrntag , den 8 « Januar , eine

' Lllors , WL
Ln1 « riL » t1i > i »rLl .

Gökerstraße 15 , Hochpart .
Diese Woche :

Rotterdam , Utrecht , Arnheim ,
Hoorn , Haag , Delft re.

Entree 30 Pfg. , Kinder 20 Pfg .
Geöffnet von 10 Uhr Morgens bis

10 Uhr Abends .

Dienstag, den 10 . Januar ,
Abends 8 Uhr ,

im Vereinslokal (Parkrestaurant ) :

Grursl- Nrrsamlmll. -
Kages ordnnng :

1 . Erhebung der Beiträge,
2 . Aufnahme neuer Mitglieder,
3 . Jahresbericht,
4 . Kassenbericht,
5 . Bericht des Jnventarlen -Verwalters,
6 . Wahl der Rechnungs - Revisions-

Kommission ,
7 . Neuwahl des Vorstandes, der Offi¬

ziere u . des Jnventarien-Verwalters,
8 . Wahl der Schieß-Kommission ,
9 . Gcflügelausstellungu . Volksfest betr. ,

10 . Maskenball-Angelegenheit ,
11 . Musikangelegenheit ,
12 . Verschiedenes .

Der Vvr8t3llü .
- Uerm MMiuchMU .

Die General-Versammlung findet am
Freitag , de« IS . Januar , statt.

Vvr VurGtairck .
Sonnabend, den 7 . d . Mts . ,

Abends 8 Uhr :

GklMlll'VerjlliMlMg
im Vereinslokal. Mit Be-

..
'

zug auf die Fülle und Wich¬
tigkeit der Tagesordnung wird um recht
pünktliches und zahlreiches Erscheinen
gebeten .

ver VorÄsllä.
Die am 25 . November v . I . gegen

Herrn E . A . W . ausgesprochenen Be¬
leidigungen nehme ich hiermit als un¬
wahr zurück . H . Schrapper .

lloblitlsobutw
werden sauber nach der neuesten Me¬
thode geschliffen.

F . Fnlksnberg ,
51 . Grenzstraße 51 .

Den Rest

Filzschuhe
und

Pantoffeln
verkaufen wir von heute an bedeute
billiger .

flmolwu.laiEn.
Verinenleu 's

n MuMiMP-MarglMW —!
ist die Beste .

'

Schutzmarke : Regenbogenfarbiger Schild.
Ueberall käuflich . Generalvertreter und Depositeure :

IBehrens K Bünning, Vrenm^

stattfindet und lade hierdurch zu zahlreichem Besuch freundlichst ein ,
Achtungsvoll

«I - Llrnst .

KMSllll I

ist eröffnet und sauber geregt . Bei günstigem Wetter findet bei
Mariensiel am Sonntag UHs- 6onvvi *t statt.

II .

Imin llee KMmMs
0 M Wilhklmshmm ilckUnlMlld .

Aufferordeutliche
V « r8 » nrinLk »i »L

am Freitag, den 6 . d . M. , Nachmittags
' 4 Uhr , bet Herrn G . Seidel .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht
ver Vorst-uni

Vorein gumor.
Sonnabend , de« V. d. MtS .,

tin Veretiislakal :

Anfang präeise 8 ^/z Uhr .
ver Vsretsllä.

Gesucht
ein Lehrling für mein Geschäft auf
aleich over später .
J .D .W . EüerS , Schornsteinsgrmstr.

Bei vorkommenden Sterbefällen übernehme ich die

Gestellung von Leichenwagen
mit gewünschter Ausstattung, sowie Folgewagen , auch die bezüglichen
Leichenträger werden auf Wunsch gestellt .

Gleichzeitig übernehme ich die Erledigung der bei diesen Fällen vor¬
kommenden Formalitäten und Meldegänge in prompter Ausführung
und durchaus mäßiger Kostenberechnung.

I, . Vvliisv am Lahnhof
(M - tz N- . S .)

Gesucht
ßpe tüchtige Arbeltsfra « für de -,
ganzen Tag . Offerten unt . U . n >
di : Exped . d . Bl . erb.

Gesucht
» us sofort ein - Mädchen auf 4 bis
0 Wochen zur Ausyülse.

Kaiferfaal .

Av <rnkenk <rsse
der

vereinigten Gewerke.
Sonntag , de» 8 . Januar :

Hebung der Beiträge
Vormittags von 8—10 Uhr
Nachmittags von 3— 6 Uhr

tu meiner Wohnung.
Focken, Rechnungsführer .

Keöurts - Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines

Sohnes wurden hocherfreut
F . Lehners

u. Frau, Johanne geb. Reling.
Alt-Heppens, den 4. Januar 1393 .

Danksagung.
Für alle Liebe und Theiinahme ,

welche mir während der letzten Krank¬
heit meiner theuren Frau, sowie bei
deren Beerdigung bewiesen , spreche ich
hierdurch meinen tiefgefühlten Dank aus.

Baut , den 5 . Januar 1893 .

Redaktion, Druck und Verlag von Th. Süß) Wilhelmshaven. (Telephon Rr . 16 .)
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